
 

1Vorwort der Ministerin 

 

Liebe Lehrer und Lehrerinnen,  

In den Jahren 2002-2004 wurde intensiv an der Entwicklung eines Lehrplans für 

Berufsschulen gearbeitet. Einige ausgewählte Profile werden momentan revidiert, 

so dass bald einheitliche Lehrpläne für alle Berufsgebiete angeboten werden 

können. Das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Technologie hat eine 

Reihe von Aktivitäten entwickelt, um sicher zu stellen, dass die Lehrer das neue 

Curriculum kennen, es verstehen und in der Lage sind, die Materialien im 

Unterricht umzusetzen. 

Lehrer, die einen theoretischen oder auch einen praktischen Unterricht einer 

Fachrichtung entwickeln, müssen auf Unterrichtsmethoden zurückgreifen, welche 

das aktive Lernen fördern und zur Bildung von vollständigen und nachhaltigen 

Sozial- und Berufskompetenzen führen. 

Das wichtigste Element für Erfolg im Lernprozess ist die Motivation der Schüler. 

Hierzu zählt, dass Lehrer und Ausbilder Schüler regelmäßig über den Stand ihres 

Lernfortschritts informieren. Die Integration von Theorie und beruflicher Praxis, 

das sogenannte „Learning by Doing“, Gruppen- und Projektarbeit sind 

Grundformen eines Unterrichts, der zum Ziel hat, die wichtigsten Kompetenzen zu 

entwickeln. Diese Kompetenzen sind notwendig für Problemlösungsfähigkeiten 

insbesondere im Berufsleben, aber auch für den Alltag eines Bürgers im 

Allgemeinen. Für den Unterricht sind Methoden anzustreben, die den Schüler ins 

Zentrum des Unterrichts setzen und die Rolle des Lehrers vom gewöhnlich 

Vortragenden zum Moderator, Beobachter und Bewerter der Arbeit der Schüler 

wandelt. 

Zuletzt, liebe Lehrer und Lehrerinnen, glauben wir, dass Sie mit diesem Leitfaden 

für Fachdidaktik, der auf dem vorhergehenden Training in Lehrmethodik aufbaut, 

eine gute Orientierung haben, um Ihre Lehrideen kreativ weiter zu entwickeln. 

Dieser Leitfaden wurde von dem deutschen Fachmann Uwe Graune, mit 

finanzieller Unterstützung des Projekts „Reform der beruflichen Bildung im 

Kosovo“ der Deutschen Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ), 

entwickelt. 

 
 



 

 
 

 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei Ihrer Arbeit! 

 
Agim Bërdynaj, Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Technologie,  

Leiter der Abteilung für die Voruniversitäre Bildung 

 

Pristina 08.06.2007 
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